
Neustadt (os). „Jetzt erst 
recht“, so die Motivation von 
Deutsch-Fachobfrau Anke 
Runschke und ihrer Mitstreiter: 
Der Vorlesewettbewerb am Gym-
nasium wurde digital abgehalten, 
nachdem die Vorrunde auf Klas-
senebene im November noch bei 
offenen Fenstern und „dick ein-
gemummelt“ ausgetragen wurde, 
wie Runschke berichtet.
Abgehalten wird der Wettbe-
werb im sechsten Jahrgang. Die 
Schüler lasen schon in der ersten 
Runde „mit Feuereifer aus ihren 
Lieblingsbüchern vor. Eine will-
kommene Abwechslung in der 
von Corona-geprägten Zeit, in der 
nur wenig besondere Aktionen 
für Schüler stattfinden können“, 
so die Deutsch-Lehrerin.  Der 
Schulentscheid war für den 16. 
Dezember geplant, da waren die 
Schüler aber gerade ins Distanz-
lernen versetzt worden. Eine Ver-
schiebung ins Frühjahr hätte den 
Verzicht auf die weiteren Wettbe-
werbe auf Bezirks-, Länder- und 
Bundesebene bedeutet. So wurde 
eine Videokonferenz mit Klas-
sensiegern und Jury angesetzt.
In der Kategorie „Regelschü-
ler“ gewann Franziska López-

Schmidt mit dem Roman „Harry 
Potter und der Stein der Weisen“ 
von J.K. Rowling. In der Kate-
gorie „Inklusionsschüler“ setzte 
sich Elmedin Salijaj mit dem Ro-
man „Achtung, die Herdmanns 
sind zurück“ von Barbara Robin-
son durch. „Beide begeisterten 

die Jury mit ihren spannenden 
Leseinterpretationen“, berich-
tet Anke Runschke. Schulleiter 
Reinhard Sell zeigte auch als 
Jurymitglied besonders beein-
druckt von den Streichen der 
Herdmanns, die er lieber nicht als 
Schüler auf seiner Schule haben 

möchte. 
Schon im Februar werden die 
beiden Sieger zum Bezirksvor-
entscheid eingeladen. Auch die-
ser wird digital stattfinden. „Kein 
Problem für unsere mediener-
probten Schüler“, freut sich die 
Deutsch-Lehrerin.
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Wo die Leselust siegt
Vorlesewettbewerb am Gymnasium trotz Corona

Digitale Siegerehrung: Deutsch-Fachobfrau Anke Runschke (oben, v.li.) gratulierte Siegerin Franziska 
Lopez-Schmidt, aber auch Linus Wientzek. Schulleiter Reinhard Sell und Sandra Kowalski gehörten zur 
Jury des Schulentscheids im Vorlesen.� Foto: (r).

Müllsackbörse dieses Mal zugunsten des Tierheims
Neustadt (os). Über eine wie-
derum hohe Beteiligung an der 
CDU-Müllsackbörse freut sich 
die Stadtverbandsvorsitzende Sil-
via Luft. Zum siebten Mal hatte 
die Partei zur Abgabe überschüs-
siger Säcke aufgerufen, zahl-
reiche Neustädter spendeten die 
Mülltüten, wer noch Säcke benö-
tigt kann diese gegen eine Spende 
bekommen. So kamen 535 Euro 
zusammen, die an das auch für 
Neustadt zuständige Tierheim in 
Klein Heidorn übergeben wurden.
„Wir bedanken uns bei allen Bür-
gerinnen und Bürgern, für ihre 
Spendenbereitschaft. Ohne dieses 
Engagement wäre die Durchfüh-

rung der Börse gar nicht mög-
lich“, betont Luft. 
Der Containerdienst Wagner or-
ganisierte wieder unentgeltlich 
die Annahme und Abgabe der 
Restabfallsäcke. Der CDU-Stadt-
verband hatte die Tauschbörse 
2014 eingerichtet, weil die Ab-
fallsatzung der Region Hannover 
keine Kostenerstattung der zwar 
bezahlten, aber nicht mehr benö-
tigten Müllsäcke vorsieht. Zwar 
besteht die Möglichkeit, eine 
Absenkung auf der Mindestmüll-
menge pro Person und Woche von 
zehn auf fünf Liter zu beantragen, 
trotzdem war die Beteiligung 
groß.                     Foto: Maibaum

Schon wieder brennen Altpapiercontainer
Polizei sucht zwei Jugendliche

Hagen (os). Zum zweiten Mal 
nach Dezember brannten am 
späten Donnerstagabend der 
Vorwoche Papiercontainer am 
Gänseberg. Die Polizei geht 
von Brandstiftung aus und 
sucht zwei Jugendliche, die 
sich nach Aussage einer Zeugin 
kurz vor Ausbruch des Brandes 
an den Altpapierbehältern auf-

gehalten hatten. Gegen 21.45 
Uhr war zunächst ein Conta-
iner in Flammen aufgegangen, 
das Feuer griff schnell auf die 
beiden benachbarten Behälter 
über. Die Ortsfeuerwehr Hagen 
konnte nur noch die Reste lö-
schen. Das war auch schon im 
Dezember so, damals gab es je-
doch keine Zeugenhinweise auf 

mögliche Verursacher. Die bei-
den männlichen Jugendlichen 
hatten sich vom Brandort ent-
fernt, konnten aber beschrieben 
werden: Beide sollen 16 bis 18 
Jahre alt und schlank sein. Ei-
ner, etwa 1,65 bis 1,70 Meter 
groß, trug eine rote Jacke mit 
roter Kapuze, im Brustbereich 
der Jacke war ein breiter weißer 

Streifen. Der andere war mit 
etwa 1,75 bis 1,85 Meter etwas 
größer und mit roter Steppjacke 
mit Kragen sowie einer grauen 
Wollmütze bekleidet.
Wer hat die beiden Jugend-
lichen ebenfalls gesehen hat, 
sollte das der Polizei Neustadt 
unter Telefon 05032/9559-115 
melden.


